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Halle Donnerstag

Deutſches Reich zu ännerStadt einſchl Militär nicht i du ſicht
In der Köln Ztg wird bezüglich der Branntwein de x en z Eeiten lägen da wo e eien e e

ſteuer reform bemerkt die Schw
die Anſprüche der preußiſchen BrennereiJnter
effenten auf weitgehende Berückſichtigung be

innen Im allgemeinen werde die Berechtigung einerichen Rückſichtnahme keineswegs beſtritten Jn der national

liberalen Partei wenigſtens ſind ſehr viele Männer welche die
volks wirthſchaftliche Bedeutung des Brennereibetriebes für den
preußiſchen Oſten anerkennen und für ihren Fortbeſtand
finanzielle Opfer mit zu beſchließen bereit find Eutſcheidend
dabei iſt freilich das wie viel und wie lange
Danach gäbe es alſo ſehr viele Nationalliberale welche die
von der Partei im vorigen Jahre abgelehnte Kontingentirung
der Kartoffelbrennereien zugunſten der zur Zeit der Ein
führung der Konſumſteuer in Betrieb befindlichen Brennereien
alſo dem Privatmonopol der Kartoffelbrenner prinzipiell nicht

abgeneigt ſind es handelt ſich nur noch um die Verſtändigung
über die Modalitäten Hoffentlich erweiſt ſich die Angabe der
Köln Ztg als nicht zutreffend

Der Freiſ Ztg geht aus dem Fürſtenthum Waldeck das
amtliche Kreisblatt für den Kreis Eder zu ausgegeben Freitag
den 11 Februar Jn dieſem Kreisblatt veröffentlicht unmittelbar

inter einer amtlichen Bekauntmachung betreffend die Ernennunge Wahlvorſteher und die Einſendung der Wahlakten der frühere

konſervative Kandidat von Quaſt eine Erklärung worin er auf
fordert entſprechend dem Abkommen zwiſchen Konſervativen und
Nationalliberalen diesmal für den nationalliberalen Kandidaten

Pr Böttcher zu ſtimmen Unmittelbar hinter dieſer Erklärung
des Herrn von Quaſt folgt alsdann wörtlich folgende amtliche
Bekanntmachung des KreisamtmannsVorſtehende Veröffentlichung des Herrn Sandraths v Quaſt

u Neuruppin für welchen im Kreiſe der Eder bei der letzten
eichstagswahl am 28 Oktober 1884 471 Stimmen abgegeben

waren bringe ich hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen
Kenntniß daß wie bekannt die konſervative Partei im Fürſten
thum Waldeck beſchloſſen hat für diesmal auf die Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten zu verzichten und am 21 Februar d J
für den nationalliberalen bisherigen Reichstagsabgeordneten
des Str Waldeck Pyrmont Herrn Dr Fr Böttcher

en Wlbangen den a Februar 1887
uWildungen den 9 Februar

Der Kreisamtmann
Freſe

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
34 Sitzung vom 29 März

Am Miniſtertiſche Geh Juſtizrath Schmidt Geh Reg Räthe
Humperdingk Hagſe u a
e v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

inuten
u iſt ein Geſetzentwurf betr den Verkehr auf

unſtſtraßenDie Wahl des Abg Kroteler für den Wahltreis u Kaffet
Hünfeld Gersfeld wird auf Antrag der WahlprüfuugsKom

miſſion für giltig erklärt
Das Haus der Abgeordneten beſchloß in ſeiner Sitzung vom

21 Mai 1886 auf Antrag der Kommiſſion für Wahlprüfungen
1 Die Wahlen der Abg Seyffardt Lieguitz und Goldfſchmidt
zu beanſtanden 2 die Königl Staatsregierung zu erſuchen
a amtlich feſtſtellen zu laſſen wie groß die Bevölkerung und
zwar a die Civil die Militärbevölkerung jedes der 27 Wahl
bezirke der Stadt Liegnitz nach der Volkszählung von 18860 ge
weſen ſei b den Magiſtrat zu Liegnitz darüber zu hören in
welcher Weiſe er die Belegſchaft der Kaſerne auf die einzelnen
Wahlbezirke vertheilt hat

Die amtlichen Feſtſtellungen haben wach dem Magiſtratsberichte
folgendes ergeben

Eine beſondere Anweiſung wegen der Abgrenzung und Ein
theilung der Wahlbezirke iſt weder im Jahre 1882 noch im Jahre
1885 an das Bureau ſeitens des Magtſtrats ergangen Doch
hatte aus Anlaß der vom Abgeordnetenhauſe im Jahre 1880 er
folgten Kaſſation der Wahl des Abg Seyffardt für Krefeld mit
Rückſicht auf die bei dieſer Gelegenheit im Abgeordnetenhauſe
von dem Refexenten kundgegebenen Anſichten und Grundſätze
zwiſchen dem unterzeichneten Dirigenten und dem mit der Be
arbeitung der Wahlangelegenheiten betrauten Stadtſekretär und
zwar ſchon unmittelbar nachdem die Kafſation der Wahl aus

22 Gottes Aühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Setz Dich Kind, ſagte der Bankier in freundlichem
Tone Jch habe einige Worte mit Dir zu reden Zait Du
den jungen Baron von Weniger heute mittag geſehen

Er kam zu mir in den Garten weil Du noch ſchliefſt, er
widerte Erna und ihr Blick ruhte voll banger Erwartung auf
dem Antlitz des Vaters

Du gabſt ihm eine Roſe
Er bat mich darum Wie hätte ich ſie ihm verweigern

können da er die Blumenfülle ſah
Es war nicht klug, erwiderte er kopfſchüttelnd Jſt der

Baron ſchon früher einmal zu dieſer Stunde in den Garten
gekommen

e ſchlug vor dem ſtrengen forſchenden Blick die Augen
nieder

Jch kann es nicht leugnen, antwortete ſie ſchüchtern
Und das iſt oft geſchehen
So oft er nachmittags bei Dix war

Die Furche zwiſchen ſeinen Brauen trat ſchärfer hervor in
ſeinen dunklen Augen loderte das Feuer des Zornes auf

Verhehle mir nichts, ſagte er ſchroff ich will die volle
Wahrheit wiſſen Hat Baron Erwin von Weniger Dir eine
Liebeserklärung gemacht

Er that es heute mittag antwortete Erna das bebende
Haupt noch tiefer auf die pochende Bruſt ſenkend

Und Du Was haſt Du ihm geantwortet
Jch liebe ihn Papa Er wollte heute ſchon Dich um Deine

Einwilligung zur Verlobung bitten ich rieth ihm bis morgen
zu warten und zuvor ſich der Zuſtimmung ſeines n

en an der er jedoch nicht zweifelt Wenn Du
ücklich ſehen willſt dann gieb ihm Deine Einwilligung Erwin

V u e u mer haGenug unterbrach er ſie mit einer haſtigen HandbewegungZu ſeinem Lob brauchſt G mir kein e 9 ſin 3

1 Beilage zu Nr 76 der Saale
eſprochen war eine Beſprechung dahin Vhinden tet die

l der zu wählenden ammtſeelenzahl
auf die in den

aber die Wa

len ein
mann komme

Die Kommiſſion kam demgemäß zu folgenden Exwägungen
Offenbar iſt die Geſammteinwohnerzahl der Stadt Li t

wie ſie durch die Volkszählung von 1880 auf 37,157 Seelen feſt
gert tewar im aenzen durch 250 dividirt der Quotient 148 als

ie Zahl der zu wählenden Wahlmänner angenommen und nun
die Eintheilung der Urwahl Bezirke ſowie die Angabe der
Seelenzahlen in denſelben entſp nd eingerichtet Jnfolgedeſſen
mußten 88 Wahlmännerwahlen kaſſirt werden von denen 79 für
die genannten Abgeordneten geſtimmt hatten und die beiden
Wahlen wurden in der Kommiſſion für ungiltig erklärt

Abg Dr Meyer Breslau dfr Der vorliegende Fall zeigt
zu welchen Unannehmlichkeiten das jetzige Wahlſyſtem führen
kann Die Schwierigkeit der Abgrenzung der Wahlbezirke die
Hinzuzählung des Militärs zu den Wäblern der Wahlbezirke
trotzdem daſſelbe gar nicht wählt führen nothwendigerweiſe zu
Widerſprüchen Jch will dem Kommiſſiousbeſchluſſe nicht wider
ſprechen aber ich wollte Gelegenheit nehmen Sie auf die ſich
aus dem jetzigen Wahlſyſtem ergebenden Schwierigkeiten auf
merkſam zu machen

Beide Wahlen werden für ungiltig erklärt
Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt ferner nach Eingang

von Ermittelung über die nachſtehenden beiden Wahlen
I Die Wahl des Hofpredigers Stöcker zu Berlin und des

Gutsbeſitzers Meyer zu Selhauſen für den Wahlkreis 2 Minden
für giltig zu erklären

2 Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen an geeigneter
Stelle darauf hinzuwirken daß die Vorſchriften des Wahl
reglements über die Aufſtellung und Auslegung einer allgemeinen
Abtheilungsliſte in Zukunft regelmäßiger befolgt werden

Abg D Francke Tondern ul Sloße Verſtöße gegen das
Wahlreglement ſind nicht entſcheidend für die Ungiltigkeit der
Wahl wenn nicht die Relevanz nachgewieſen werden kann alſo
die Verſtöße von entſcheidendem Einfluß auf das Reſultat der
Wahl gewelen ſind Dies entſpricht einfach der Billigkeit Da
aber bei dieſer Wahl auch die Prüfung der Wahlmänner nicht
in genügender Weiſe ſtattgefunden hat und Abtheilungsliſten gar
nicht ausgelegen haben ſo beantrage ich die Wahl der Abgg

und Meyer zu Selhauſen in die Kommiſſion zurück
zuweiſen

Abg Frhr v Zedlitz und Neukirch M Jch kann
mich ja in mancher Beziehung mit den Ausführungen des Herrn
Vorredners einverſtanden erklären Jch war früher auch der
Meinung daß der Mangel der Aufſtellung einer Abtheilungsliſte
in den Fällen wie ſie hier vorliegen nur dann zur Kaſſation der
Wahl führen ſollte wenn dadurch materielle Unrichtigkeiten in
der Klaſſifikation der Wahlmänner herbeigeführt worden ſeien
Aber ich glaube darin irrt der Herr Vorredner wenn er an
nimmt daß dieſer Fall das Haus nie beſchäftigt habe Wenn
meine Erinnerung mich nicht ganz trügt ich habe im Augen
blick nicht Zeit gehabt die Sache nachzufehen ſo iſt der ganz
gleiche Fall bei der Wahlprüfung die ſeiner Zeit manches Auf
ſehen erregte in dem Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga zur
Sprache gekommen und im entgegengeſetzten Sinne entſchieden
worden wie der Herr Abg Francke für nothwendig hält Auch
damals war die Anfechtung zen die Wahl der Abgeordneten
v Wedell und Schmidt Sangerhauſen ſoweit ich mich deſſen
erinnere zum Theil darauf gerichtet daß in einigen Städten des
Wahlkreiſes eine allgemeine Abtheilungsliſte nicht aufgeſtellt war
Es wurde dagegen eingewendet eine Veränderung in der
Klafſifikation der Wahlmänner durch dieſes unrichtige Verfahren
nicht herbeigeführt wäre ſondern daß jeder in ſeiner richtigen
Klaſſe gewählt habe Gleichwohl iſt damals es war im Jahre
1880 die Wahl der Abgg v Wedell und Schmidt Sanger
hauſen kafſirt worden Jch glaube daher daß wenn ein ſolches
Präjudiz vorliegt die doch immerhin nicht ganz unzweifelhaften

ne welche der Herr Abg Francke vorgebracht hat
uns diesmal nicht dazu bewegen können anders zu entſcheiden
als bereits früher hier im Haufe präjudiziell entſchieden worben
iſt Jch würde wenn res integra vorhanden wäre mich den
Erwägungsgründen des Herrn Abg Francke nicht entgegenftelken
Da aber die Sache nach meiner Meinung bereits früher ein
gehend berathen und entſchieden iſt ſo glaube ich daß wir an
dem früheren Präjudiz feſthalten müſſen

Abg v Liebermann konſ Wenn der Herr Abg Francke
meint daß man dieſe Wahlprüfung an die Kommiſſion zurück
verweiſen müſſe wegen der fehlenden Abtheilungsliſten ſo muß
ich dem widerſprechen und frage den Herrn Abgeordneten ob
durch das Fehlen der Abtheilungsliſten irgendeiner der Wähler
benachtheiligt worden iſt

Abg Francke Jch will die Sache deshalb in die Kommiſſion
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JIISTTJ 7/R 2òzdrage entſchieden wird Reklamationen ſind ngs vonSu ei gen aber ich möchte ſeſtgeſtellt w ob mate
e wordenen Wolf harſtemalde konſ Es muß allen Parteien

Hauſe daran liegen im Sierreſe e Wehen des n
bürgerrechts das Wahlreglement und namentlich der hier
ſchlägige S 10 deſſelben ſtreng gehandhabt wird welcher ſich
die Kontrolle der Abtheilungsliſten bezieht Der hie W e
will über dieſen formellen Punkt hinweggehen ob die
in jedem Punkt richtig geführt ſind da ein materieller Sin dem vorliegenden et nicht nachgewieſen da auch R
klamationen in dieſer Beziehung nicht eingelaufen ſind Das iſt
ja auch ganz unmöglich wenn die Abtheilungsliſten fehlen dieſe
müßten ausgelegt werden um auch einzelnen Staatsbürger
eine Kontrolle zu ermöglichen Jch weiß nicht wie Hr Se
das Kunſtſtück anſtellen will bei Bielefeld jetzt noch eine Nach
prüfung zu veranſtalten Seine Aeußerung auf die Abtheil
liſten komme es gar nicht an kann zu den gefährlichſten
Konſequenzen denken Sie einmal an Berlin mit ſeiner
ungeheuren Einwohnerzahl führen Was aber für Berlin
Recht iſt davon können wir bei Bielefeld keine Ausnahme machen
Jch bitte Sie daher für unſeren Antrag und gegen den Autrag
Francke zu ſtimmen

Abg Fran cke Gemacht muß die Abtheilungsliſte zweifellos
ſein ſie iſt aber nur Brouillon geblieben mithin kann ſie auch
geprüft werden Ein Vergleich mit Berlin trifft hier nicht zu
Abg D Meyer Breslau Das Haus hat ſich niemals auf

dieſen ſtrengen Standpunkt geſtellt es hat immer erſt gefragt ob
materielle Rechte verletzt worden ſind Jch werde dem An
trage des Abg Francke zuſtimmen behalte mir aber vor aufarund
der gründlichen Prüfung in der Kommiſſion materielle Anträge
zu ſtellen Man muß ſich fragen ob durch die kaſſirten Stimmen
der Wahlmänner das Geſammt Reſultat weſentlich beeinflußt
worden iſt Leider hat die Kommiſſion dies zu wenig oder gar
nicht berückſichtigt Aus dieſem Grunde wünſche ich Rück
verweiſung der Sache in die Kommiſſion

Abg Frhr v Huene Centrum Jch habe die Ehre lange
Zeit der Wahlprüfungskommiſſion angehört zu haben und wir
haben in der Kommiſſion ſtets den Grundſatz z laſſen daß
dann wenn Verſtöße bei der Wahl keinen Einfluß auf das
Reſultat der Wahl hatten die Giltigkeit der Wahl nicht beein
trächtigt ſei Hier läßt ſich das doch nicht voll überſehen und ich
ſchließe mich deshalb dem Antrage des Abg Francke auf Zurück
weiſung an die Kommiſſion an

Abg v d Reck konf Ob Reklamationen eingegangen ſind
oder nicht iſt hier nicht entſcheidend aber wenn in einer ſo großen
Stadt ſo erhebliche Fehler bei der Wahl vorkommen die Wahl

männerliſten r nicht aufgeſtellt ſind ſo iſt dies auch Grund genug
zu erneuter Reviſion

Der Antrag Francke wird abgelehnt der der Kommiſſion an
genommen die beiden Wahlen ſind alſo für giltig erklärt

Die Wahlen der Abgg Rintelen und van Bleuthen
2 Koblenz werden ohne Debatte nach dem Kommiſſionsantrage
für ungiltig erklärt ebenſo die Wahlen von 12 Wahlmännern im
37 und 38 Neuwieder und von 10 Wahlmännern im 43 bis 45

Altenkirchener Urwahlbezirk eDie Wahlen der Abgg Seer und v Tiedemann Labiſchin
im Wahlkreiſe 3 Bromberg werden für giltig erklärt

Es folgt die Berathung von Petitionen
Die r beantragt die Petitionen der Gerichts

ſchreiber Haſſe in Segeberg und Zimmermann in Lunden um
Gewährung einer Entſchädigung für die Rendantur
gefchäfte bei n mit weniger als 3 Richtern der
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Krebs Centrum unterſtützt den Antrag der Kommiſſion
da die Gerichtsſchreiber an kleineren Amtsgerichten eher mehr zu
thun hätten als an größeren wo geeignete Hilfskräfte ſtets zur
Stelle ſeien Es wäre ungerecht dem einen zu entziehen was
man dem anderen für gleiche Leiſtung gewähre

Abg Han ſen freikonſ Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes
werth und es iſt gar kein innerer Grund abzuſehen den geringerbeſoldeten Gerichtsbeamten dieſe Vergütung zu verweigern S

möchte Sie bitten dem Antrag der Kommiſſion möglichſt ein
ſtimmig zuzuſtimmen

Dies geſchieht JUeber die beiden Petikionen von Grundbeſitzern des Guts
bezirks Kaltenhof Kreis Eckernförde um Aufhebung einer
Jagdverpachtung ihrer Ländereien und Anſchluß an einen
andern Jagdbezirk und von Gemeinden aus dem Kreiſe Sonder
burg wegen Aufhebung der Jagdrekognition beantragt die Agrar
kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung

Abg De Seelig dfr Die Wünſche der Petenten ſind billige
zu nennen denn ſie wollen weiter nichts als daß ihre eigenen
Grundſtücke mit denen welche ſie in der Nähe davon gepachtet
haben zu einem Jagdbezirke vereinigt werden damit ſie auch auf
ihren Grundſtücken das Jagdrecht ausüben können Voriges

zurückverwieſen wiſſen damit einmal über eine ſolche prinzipielle

kenne ihn genau genug dennoch kann ich meine Einwilligung
uicht geben

Du kannſt nicht fragte Erna beſtürzt Womit willſt
Du Deine Weigerung begründen

Die Gründe darf ich Dir nicht nennen
Du mußt ſie nennen Papa Erwin wird ebenfalls dieſe

Forderung an Dich richten Es handelt ſich hier nicht um eine
Laune ſondern um das Lebensglück zweier Menſchen

Wir wollen uns diefe landläufigen Redensarten erſparen,
fiel er ihr abermals in die Rede und ſeine Stimme klang jetzt
weich und gütig ſie können meine Entſcheidung nicht ändern
Jch weiß Du wirſt nun ſagen ich liebe Dich nicht aber ſei
verſichert daß kein Menſchenherz Dich mehr lieben kann als
das meinige Fordere alles von mir ſelbſt mein Leben ich
werde es hingeben wenn ich dadurch Dein Glück dauernd be
gründen kann Nur dieſes eine fordere nicht die Gattin
dieſes Mannes darfſt Du nicht werden

Und die Gründe zu dieſer grauſamen Entſcheidung ſoll ich
nicht erfahren und bekämpfen dürfen

HNein ſie müſſen mein Geheimniß bleiben antwortete er
mit einem ſchweren Athemzuge Es giebt Geheimniſſe die
man nicht enthüllen darf wenn man nicht die eigene Ehre in
den Staub treten will Mehr kann und werde ich Dir nicht
ſagen Aber ſei überzeugt mein liebes theures Kind daß
dieſe Entſcheidung meinem eigenen Herzen eine Wunde ſchlägt
die erſt dann vernarben wird wenn Du an der Seite eines

anderen Mannes glücklich biſt
Das wird nie geſchehen
So muß ich auch dies auf mich nehmen und es tragen ſo

gut ich es vermag Vielleicht hätte ich dieſen Schlag verhüten
können wenn ich vorſichtiger und wachſamer geweſen wäre
aber ich r ja nicht daß der Baron heimlich Dich beſuchte
und daß Du feine Beſuche annahmſt Wäreſt Du aufrichtig

Nun iſt es Deine eigene Schuld wenn die Entſagung Dir
ſchwer wird,

den ſieDenken bäumte ſich auf dieſen Machkeine Begründung keine Eklärung finden konnte

egen mich geweſen Erna ſo würde ich ſchon nach dem erſten
uch Dich gewarnt und weitere Begegnungen verhindert haben

Jahr haben ſich die Petenten in ihren berechtigten Hoffnungen

e Entſagung ohne Gründe fragte ſie in leidenſchaftlicher
Erregung

Das unſelige Geheimniß iſt der Grund, erwiderte er dumpf
und fuhr mit der Hand über Stirn und Augen

e auch Erwins Vater dieſes Geheimniß
Nein
Nun wohl wenn er ſeine Zuſtimmung zu unſerer Ver

lobung giebt darfſt Du dann noch bei Deiner Weigerung be
harren fragte fie zürnend Wenn Du mir Dein Geheimniß
enthüllen willft dann werde ich mich überzeugen ob es Dir eine

zwingende Macht giebt trennend zwiſchen uns zu treten iſt
dies der Fall ſo werde ich verfuchen mich in das Unab
änderliche zu fügen Aber ſo lange ich das Geheimniß nicht

kenne ſo lange beſtreite ich die Nothwendigkeit mein Lebens
giück zu opfern
Hermann Strombeck war vor ſeiner Tochter ſtehen geblieben
c dunklen Augen ſahen ſie voll Kummer und Zärt

it an

Jch darf Dir nichts enthüllen, ſagte er Du mußt meinen
Worten Glauben ſchenken

Erwin wird morgen Deine Antwort fordern Papa Jch
bitte Dich noch einmal bedenke daß von ihr das Glück meines
Lebens abhängt und daß bisher mein Leben nur einſam und
freudlos geweſen iſt Jch will Dir damit keinen Vorwurf
machen ich weiß Du trägſt keine Schuld daran Nun aber
wird Dir die Möglichkeit geboten mich unſagbar glücklich zu
machen ſo will ich denn auf deine Liebe vertrauen der es

gelingen wird die mir unbekannten Hinderniſſe zu be
eitigen

Nach dieſen Worten ging Erng mit ſchwankenden Schritten
s und er ließ ſie gehen ohne ihr eine Antwort

geben aber kaum hatte die Thür ſich hinter ihr Wer
Seſſel niederſank und das Antlitz mit beiden

Er atte das t erhoben J dna hatte Haupt erhoben e d ver ſeſ De

Gottes Mühlen mahlen langſam aber ſicher murnielte erund heftiges Stöhnen Jeleitete ſeine Klage

6 Trie Brüder
Archimbalds lag nur eine Stunde von der Stadt

entfernt Jedem Oekonom mußte wie man zu ſagen pſilegt
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S will 9 dieſelben iesmale z S e läßt t wohlhne Schädigung be igen und dann iſt der Anſchluß ihrere an d ten dbezirk leicht zu le Jch
halte für angebra ieſe
zur Erwäg ne zu überweiſen n
Abg D Sattler nat ib iſt mit dem Reſultat der

Kommiſſionsberathung einverſtanden Aus dem Berichte ſei ihm
aber zweiſelhaft ob die Regierung den Termin aufgehoben habe

weil er ſerner glaube daß das Verfahren der Regierung und der
Forſtbehörden nicht ſchön geweſen ſei ſchließe er ſich dem Antrag
der Kommiſſionan

Abg v Huene entr Die Sache ſelbſt ſei im vorigen
Jahre debattirt worden und ſei kein Antrag geſtellt worden
wen man die Regierung nicht heißen könne etwas zu thun
was ſie überhaupt nicht kann che
o ſo und deshalb bitte er genau wie im Vorjahr zu be
chließen r

Abg v Rauch haupt konſ Auf unſerer Seite iſt das Ver
fahren der Regierung im vorigen Jahre nicht getadelt worden
wir haben vielmehr ausgeſprochen daß die Regierung und Forſt
behörden gar nicht anders handeln konnten Die Sache liegt
thatächlich anders als die Petenten behaupten und wir müſſendeshalb bei unſerer vorjährigen Abſtimmung bleiben Auch liegt

ar kein beſonderer Rechtszuſtand vor bei uns gelten ganz die
ben Beſtimmungen
r Jürgenſen nat lib Die re hat beſchloſſen

den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen nach meiner
Kenntniß der Sache muß ich aber beantragen die Petition der
Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen Esliegt hier einedrohe üngere tigkeit gegen die betr Gemeinden vor die abzuſtellen

wir allen Anlaß haben
Das Haus geht über beide Petitionen zur Tagesordnung

Ueber die Petitionen des Gemeinderaths von Baum
holder um Aufhebung der behördlichen Anordnung wegen An
ſammlung emes Fonds zum Bau eines Schulhauſes daſelbſt geht
das Haus zur Tagesordnung über

Die Budgetkommiſſion beantragt die Petition der Einwohner
von Lindow in der Mark Bernau um Ausbau des fiskäliſchen
Rhinſtuſſes am Gudelackſee bei Lindow bis nach Zippelförde behufs
Herſtellung einer beſſeren Schiffahrtsſtraße der königl Staats
r i e Erwägung zu überweiſen

gg Lamprecht und v Quaſt beantragen die
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen
Letzterer ſpricht ſich dafür aus daß der Staat gerade in der
jetzigen ungünſtigen Lage dafür ſorgen ſollte als ein bonus pater
ß eliorationen zu ſchaffen Uebrigens ſei unſere Finanz
lag gar nicht ſo ſchlecht

Abg De Meyer Breslau ſpricht ſeine Verwunderung über die
wirthſchaftlichen Grundſätze des Vorredners aus danach wäre
es richtig daß eine Familie gerade in ſchlechter Finanzlage große
Ansgaben machen ſolle Heiterkeit Wie das gemacht werden
könne darüber bitte er um Belehrung

Abg v Quaſt Der Herr Vorredner hat das blos geſagt um
etwas Fröhlichkeit in die trockene Tagesordnung zu bringen Er
hat meine Worte nur verdreht ich finde es in der That nicht

gerechtfertigt r rade in den kleineren Meliorationen inne
gehalten werden ſoll a

Geh Fmanzrath Lehnert giebt die Verſicherung daß wie
guch der diesjährige Etat ausweiſe die Staatsregierung mit
Melivrationen und dem Ausbau von Kanälen nicht innezuhalten
geſonnen ſei

Abg D Windthorſt Jch bin der Meinung daß die Staats
regierung thun wird was ſie kann Jch habe mich nur zumWorte gemeidet weil der eine Herr Abgeordnete ſoeben von der
vorzüglichen Lage unſerer Finanzen geſprochen hat Es würde
mir ſehr intereſſant ſein wenn er mir dieſelbe nachweiſen wollte
Nach meiner Anſicht befinden wir uns in einer deſolaten

e

Abg v Quaſt Jch muß meine Behauptung aufrecht erhalten
ſelbſt wenn wir von Zeit zu Zeit Anleihen aufnehmen müſſen
um mittels derſelben unſere Verkehrswege auszubauen Wenn
einige Parteien es allerdings in ihrem Intereſſe finden unſere

inanzen als ungünſtig darzuſtellen ſo thut das nichts dazu
ch kann darin nichts Bedenkliches finden wenn der Staat auf

die Steuerkraft des Volkes rekurrirt wenn die Betriebseinnahmen
die Zinſen dex Anleihen decken Wenn aber die Herren von der
Partei des Abg Windthorſt auf die Steuervorſchläge der Staats
regierung eingehen wollten dann würden auch die Defizits ver
ſchwmden

Abg D Windthorſt Jch muß der Behauptung wider
ſprechen daß es im Intereſſe unſerer Partei liege unſere Finanz
lage ſchlecht zu machen im Gegentheil das Umgekehrte würde in
unſerem Intereſſe liegen Was ferner die Behauptung betrifft
wir hätten die Pläne der Regierung nicht genug unterſtützt ſo
iſt das auch falſch Er braucht nur die Verhandlungen des
Reichstags nachzuleſen um daraus zu erſehen daß die Regierung

ellnon der königl Staatsregiermig

Die Sache lieg heute gerade

Quaſt eit Wir erwarten jehzt das Ergebniß der
Stnudien welche die Kartellparteien mit der Regierung über neue

haben Wenn man uns das Richtige vor
ewiß unterſtützen Daß wir nicht

wenn wir fortfahren wie bisher

Steuern angeſtellt ha
ſchlägt ſo werden wir es
bankerott ſind weiß ich a
dann werden wir bankerott werden

Abg v Quaſt Da ich nicht Mitglied des Reichstags bin ſo
kann ich dort nicht für die allgemeinen Intereſſen wirken Jm

übrigen freut es mich daß der Herr Vorredner mit Genugthuung
auf ſeine rühmliche Vergangenheit Bezug genommen hat Es
wäre Zeit wenn er auf ſeine früheren Wege zurückkehren wollte

Dem Herrn Regierungskommiſſar danke ich für die Zuſage daß
mit Jeragi r elioxationen nicht eingehalten werden ſoll

Abg De Meyer Breslau Der Herr Vorredner hat mich noch
durch einen weiteren volkswirthſchaftlichen Satz überraſcht den ich
ern in nationalökonomiſchen Werken nachſehen möchte Der
err Abgeordnete ſagte nämlich eine günſtige Finanzlage folge

daraus daß man recht viele Steuern fordere Das gehört aller
dings zu den Lehrſätzen der neuen Wirthſchaftspolitik

Abg v Quaſt Jch weiß nicht wie Herr Meyer dazu kommt
immer aus meinen Ausführungen etwas Falſches herauszuhören

ſage wenn die Zinſen der Staatsſchuld durch die Betriebs
einnahmen gedeckt werden ſo kann man auch auf die Steuerkraft
der Bevölkerung rekurrwren Das wird Herr Meyer wohl auch
in ſeinen national ökonomiſchen Büchern beſtätigt finden

Die Petjtion wird der Regierung zur Erwägung überwieſen
Den mündlichen Bericht der Budgetkommiſſion über die

Petitionen des Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſch
land des Vereins der Verſüchs und Lehranſtalt für
Brauerei und des Vereins für Stärkeintereſſenten in
Deutſchland um Errichtung einer Verſuchs und Lehranſtalt
für Gährungsgewerbe und die hiermit in Verbindung
ſtehenden landwirthſchaftlichen Nebengewerbe erſtattet

Abg Frhr v Minnigerode der beantragt die Petition der
kgl Stagtsregierung im Hinblick auf die ſeitens derſelben in der
Kommiſſion abgegebene Erklärung zur weiteren Erwägung zu
überweiſen

Abg v Tiedemann Bomſt Reichsp Es handelt ſich hier
in der That um eine Sache von höchſt wichtigem Jntereſſe die
nicht blos die Landwirthſchaft ſondern auch das Brauereigewerbe
berührt Jn Süddeutſchland geht man da eifriger vor als bei
uns Man hat z B in Worms und anderen Orten bereits
Brauerſchulen die ſich bewährt haben in München und Wien iſt
man dabei eine Verſuchsſtation für Brennereigewerbe zu er
richten Jn Wien iſt bereits ein Profeſſor zum Vorſteher der
ſelben ernannt Würden wir ſolchen Beſtrebungen gegenüber
müßig bleiben ſo iſt die naturgemäße Folge daß wir noch kon
kurrenzunfähiger werden als wir jetzt bereits ſind Wir haben
aber durchaus nicht nöthig uns in Norddeutſchland mit ſüd
deutſchen und wiener Bieren behelfen zu müſſen wir können viel
mehr das Bier ebenſo gut brauen wie jene da wir dieſelben Be
ſtandtheile dazu im eigenen Lande beſitzen Unſer norddeutſcher
Hopfen wie unſere Gerſte werden nach Baiern und nach Wien
exportirt und ebenſo giebt die techniſche Einrichtung unſerer

rauereien der in jenen Ländern zum mindeſten nichts nach
Was die Sache ſchwierig macht iſt daß die beſonderen Verhält
niſſe welche bei der Gährung ſtattfinden noch zu wenig auf
geklärt ſind und ſteht eben die Gährungschemie als h
noch auf einem zu niedrigen Standpunkte Praktiſche Erfahrungen
in kleineren Betrieben zu machen verbietet ſich ganz von ſelbſt
weil wenn der regelmäßige Gährungsbetrieb verändert geſtört
oder unterbrochen wird dies von höchſt ungünſtiger pekuniärer
Rückwirkung iſt Es hat dies gleich eine Reihe von Nachtheilen
im Gefolge denen ſich kein Brauereibeſitzer auf eigenes Riſiko
unterziehen wird Von welcher Wichtigkeit dieſe ganze Frage iſt
zeigt namentlich die hohe Dpferwilligkeit der Jntereſſenten indem
ſowohl der Spiritusverein wie der Brauerverein die Unkoſten
dieſes Betriebes zutragen gewillt ſind Und das will bei den
heutigen bedrängten Verhältniſſen der Landwirthſchaft viel ſagenM 41 Auch die Errichtung dieſer Jnſtitute iſt meiner Anſicht

nach eine Melioration die nothwenbig iſt wie ich r aus
den Erklärungen des Herrn Regierungskommiſſars ſchließen zu
können Es kommen hierbei nicht blos die Jntereſſen der Be
triebsunternehmer ſondern auch diejenigen der Steuerzahler in
Frage und gerade bei der Nothlage des Brennereigewerbes iſt es
doch dringend nothwendig in dieſem einen Punkt in welchem
wie ich glaube Uebereinſtimmung bei allen Parteien herrſcht
Beihilfe zu gewähren Jch würde in meinen Wünſchen etwas
weiter gehen als der Antrag der Kommiſſion indeſſen ich ſehe
ein daß das Material noch nicht genügend vorbereitet iſt möchte
Geff r Staatsregierung dieſe Sache aufs wärmſte empfehlen

eifall
Abg Seer natlib Unſere Landwirthſchaft im Oſten wird

die Errichtung einer ſolchen Lehranſtalt mit großer Dankbarkeit
entgegennehmen ich bitte Sie alſo dem Antrage der Kommiſſion
möglichſt zahlreich beizuſtimmen
Abg Szmula Centr Jch bin derſelben Meinung wie der
Herr Vorredner gehe aber noch einen Schritt weiter und wundere

durch unſere Unterſtützung mehrere hundert Millionen neue mich daß die Regierung nicht ſchon aus eigener Jnitiative ein
Steuern erhalten hat Haben Sie ſchon daſſelbe gethan Herr derartiges Jnſtitut zu errichten verſucht hat Es gehen Millionen

das Herz im Leibe lachen wenn er die üppigen Wieſen den
prächtigen Wald und die wogenden Saatfelder ſah die zu dem
Gute gehörten und ſo ruhte denn auch jetzt voll Wohlgefallen
der Blick des alten Herrn auf ihnen der in offener Kaleſche
langſam an ihnen vorbeifuhr

s ſchneeweiße Haar und die gebeugte Haltung ließen
erkennen daß er ein ſehr hohes Alter erreicht hatte der
ſcharf ausgeprägte orientaliſche Schnitt ſeines Geſichts verrieth
den Juden

Er iſt ein tüchtiger Landwirth mein Sohn der Herr
Baronl ſagte er mit freudeglänzenden Augen ſich umſchauend

Kein anderer hätte gemacht ſoviel aus dem abgewirthſchafteten
Gut Gott wie ſah es hier aus als der alte Herr ſo plötz
lich ſtarb und die Leute erfuhren daß meine Hand lag auf
einem Nachlaß Was für Geſchrei iſt gemacht worden über
n alten Juden den Wucherer der ruinirt haben ſoll die

Familie Und wie haben ſie geſchrien noch lauter als der
W Baron Archimbald ſich hat verlobt mit meiner Tochter

as wars weiter Wanda wollte werden Baronin und
meine Mittel erlaubten ihr dieſen Luxus Hat doch manche
Tänzerin vom Ballet geheirathet einen Grafen oder Fürſten
warum ſollte meine Wanda nicht heirathen dürfen einen Baron
Er lachte ſtill für ſich hin und ſtrich mit dem Taſchentuch
über die Stirn Der war heiß Die volle Gluth
der Morgenſonne lag auf breitrandigen Strohhut des
alten Mannes

Wanda iſt todt Gott hab ſie ſelig nahm er ſein Selbſtghris wieder auf Sie hat nicht viel Freude gehabt von
m vornehmen Titel Nun ſie hat mir hinteclaſſen einen

Enkel den Baron Exwin meinen Stolz und meine Freude
oll auch haben mein ganzes Vermögen ſoll werden ein reicher
avalier Er iſt kein Verſchwender und kein Spieler wie ſein

verſtorbener Großvater iſt groß geworden bei ſeinem Vater
in einer guten Schule und wird das Geld zuſammenhalten
Er ſoll umbauen das alte Haus und dafür hinſtellen ein

8 ein großes Schloß ſo wird es ſpäter heißen der

A
der Barone von Weniger iſt geweſen der alte

xaham Stern der ſie errettet hat ans Armuth Noth und
Schande Denn eine Schande wars daß der alte Baron

ab und am Spieltiſch und daß er ſich
r

Der Wagen war in eine Allee uralter Nußbäume ein
gebogen und hielt jetzt vor einem langgeſtreckten zweiſtöckigen

auſe das in einem ſehr einfachen und wenig geſchmackvollen
til gebaut und ſchon ziemlich verwittert war
Der alte Mann war noch nicht ausgeſtiegen als Erwin

aus dem Hauſe heraustrat und mit froher Miene ihm die
Hand als Stütze bot Du kommſt mir gerade recht Groß
vater, ſagte er heiter ich ſtehe im Begriff dein Vater
e ehinduig zu machen Nun rechne ich auf Deine Für
prache

Geſtändniß Wie heißt ſcherzte Abraham Stern mit
forſchendem Blick Haſt Du begangen eine Dummheit
Laß es mich allein wiſſen ſag s nicht dem VBater kannſt ihm
den Aerger erſparen wir beide wollen s ſchon wieder gut

machen

Eine Dummheit lachte Erwin aber ſein Lachen klang
doch etwas gezwungen Nein das iſt es nicht im Gegen
theil Chriſtian Du kannſt das Frühſtück ins Arbeitszimmer
bringen Du trinkſt auch heute trotz der Hitze kein Bier
Großvater

Nein Erwin das iſt nichts für alte Leute Rothweinund Waſſer wenn ich bitten darf

Eine Flaſche Bordeaux Chriſtian wandte Erwin ſich
wieder zu dem ſchon ziemlich bejahrten Diener deſſen bart
loſes Fuchsgeſicht einen geringſchätzigen Ausdruck angenommen
atte Nun komm Großvater Papa iſt ſoeben vom Felde
e on mer und iſt wie ich Je in guter LauneWie ſoll er nicht ſein in guter Laune wenn er ſieht die

mächtige Ernte erwiderte der alte Mann lächelnd
Sie waren an dem Diener vorbeigeſchritten Plötzlich

wandte ſich Erwin um Zorn und Entrüſtung blitzten aus
rin Augen ſeine Hand legte ſich ſchwer auf die Schulter
riſtians tWe haſt Du da geſagt Chriſtian fragte er mit ge

dämpfter Stimme die heiſer und drohend lang
Nichts Herr Baron l antwortete der Diener keck
Du lügſt örte etwas von einem alten Juden Nimm

Dich in acht n Maß iſt voll wenns überläuft ſtelle ich
Dir den Stuhl ohne weiteres vor die Thüre
Er ging nach dieſen Worten raſch dem alten Marne nach

h n Waren erf als er Kiien Andwes mehr der eben bie Thür des Axbeitgzimmers öffnete
Gortſetung folgt

der Landwirthſchaft durch Unkenntniß der chemiſche Vorgäugen
und der dazu gebränchlichen Jnſtrumente verloren Alles ſchreite
Der Branſtwein muß bluten Wenn Sie aber dem Brennerej

exbe in anderer Weiſe nicht zu Hilfe kommen ſo werden Sie
durch erhöhte Steuern nur rumiren tAbg D Meyer Breslan Mir ſcheint der Beſchluß der

Kommiſſion das Richtige zu fordern und ſich in richtiger Weiſe
h chränken Der einzelne Praktiker kann die Prüfung wiſſen

ſicher Probleme nicht in die Hand nehmen das muß der
Staat thun Die Vortheile eines ſolchen h werden nicht
nur den großen ſondern auch den kleinen Brennern zugute kom
men Jch hoffe daß die Regierung die Wünſche der Petenten
erfüllen wird an

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen a
Ueber die Petition des penſionirten Lehrers Groeling in

Trampke um Erhöhung ſeiner Penſion nach Maßgabe ſeiner Ge
ſammtdienſtzeit geht das Haus auf Antrag der Unterrichts
kommiſſion zur Tagesordnung über a

ebenſo über diejenigen des Magiſtrats und der Stadtverordneten
zu Wittenberg um Aufhebung des für das Paſſiren der dortigen
ſiskaliſchen Elbbrücke zu entrichtenden Zolls t

und der Packmeiſter Meckelburg und Schollmeyer in Minden
betreffend ihre Zurückſetzung in Rang Titel Gehalt und Penſions

verhältniſſen über welche Petitionen die e o
Abgg Stengel und v Tiedemann Bomſt referiren
Jn einer anderen Petition beſchweren ſich der Grundbeſitzer

H Hamann u Gen in der Gemeinde Heidmühlen Kreis Sege
ch berg Provinz Schleswig Holſtein daß der Wildſtand an Roth

und Damwild in der Oberförſterei Glashütte ſich in den letzten
Jahren ſchrecklich vermehrt habe und ihre Saat bezw Kornfelder
ſo durch das Wild geſchädigt daß kaum die Betriebskoſten hätten
können gedeckt werden

Die Genannten bitten
1 daß ein ſchützender Wildzaun errichtet werden möge und

alles darüber austretende Wild vollkommen ſchußfrei ſei
2 daß ſo lange ein Wildzaun nicht errichtet den ſchadenleiden

den Landbeſitzern ein weitergehendes Abſchußrecht dauernd ein

geräumt werde zDie Agrarkommiſſion beantragt in Erwägung daß die königlStaatsregierung den Abſchuß des Wildes gemäß 8 23 des Jagd
polizeigeſetzes im weiteſten Umfange angeordnet habe und erwartet
werden darf daß duf die Befolgung der Anordnung mit Nach
druck gehalten werden wird, zur Tagesordnung überzugehen

Abg Conrad Centr unterſtützt die Petition und bekämpft
demgemäß den Antrag der Kommiſſion da in dem betreffenden
Kreiſe die Bauern unter den Feldverwüſtungen durch Hoch und
Schwarzwild ſo ſehr litten Mindeſtens könne die Staatsregierungeinen W un herſtellen er beantragt demgemäß die Petition
ſoweit ſie die Herſtellung eines Wildzaunes betrifft der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen

Geh Regierungsrath Haaſe widerſpricht dieſem Antrage und
bipret die Petikion durch Uebergang zur Tagesordnung zu
erledigen

Das Haus ſtimmt mit geringer Majorität dem Antrage

Conrad bei utnrZwei Petitionen von Eingeſeſſenen der Gemeinde Kehng
Regierungsbezirk Kaſſel betreffend die Ausübung der Staats
aufſicht über Privatforſten und

von Einwohnern der Gemeinde Lohra Regierungsbezirk Kaſſel
betreffend die Mitwirkung der Forſtbehörden bei Bewirth
ſchaftung von Privatwaldungen werden der Regierung zur
Berückſichtigung überwieſen i

Die Tagesordnung iſt erledigt Aä
Nächſte tung Donnerstag 11 Uhr annna 2 Leſung

des Geſetzentwurfs betr Feſtſtellung der Leiſtungen für Volks
ſchulen und kleinere Vorlagen

Schluß 3 Uhr

re e
Halle den 30 März

Gewerbekammer für den Reg Bez Merſeburg
Die Gewerbekammer für den Regierungsbezirk Merſeburg hielt

geſtern die zweite Sitzung ſeit ihrem eſtehen wozu ſich der
Oberpräſident der Regierungspräſident und der Landesdirektorebenfalls eingefunden an Für die behinderten ſieben Mit

lieder waren Stellvertreter in gleicher Zahl erſchienen nämlich
ie an Dir Kuhlow Dir Hallbauer Viehhändler Meyer

Kaufmann Tillmanns Gutsbeſitzer Hochheim Direktor Vogt
und Baumeiſter Keferſtein Vor dem Eintritt in die O gab
der Vorſitzende Herr Direktor Riedel dem Bedauern darüber
Ausdruck daß die durchzuberathenden Gegenſtände theilweiſe ſchondurch die Reichotageverhandlungen überholt ſind

An erſter Stelle hatte ſich die Kammer über die von der Kom
miſſion für das Jnnungsweſen ihr unterbreiteten Anträge zu
entſcheiden Dieſelben forderten den Befähigungsnachweis falls
ein Handwerker Lehrlinge halten will oder einen ſelbſtändigen
Betrieb führen will insbeſondere ſtellten ſie jenes Verlangen an
diejenigen Gewerbe in denen Leben und Geſundheit der beſchäf
tigten Leute oder anderer Perſonen gefährdet werden kann
Außer einer Erklärung über die wünſchenswerthe weitere Stär
kung des Jnnungsweſens hatte die Kommiſſion noch einen an
deren Antrag der die Führung der Arbeitsbücher auf Geſellen
und Arbeiter im Handwerk jeden Alters ausgedehnt wiſſen wollte
eingebracht Wir haben die Verhandlungen der Kommiſſion und
auch ihre Anträge vor einigen Wochen ſchon mitgetheilt Hr

fügte der Verleſung e Protokolles eine warme
mpfehlung der Anträge bei und berichtete über die Bewegung

im Handwerk die ſeit der Gewerbeordnung von 1869 begonnen
habe und durch die Milliardenzeit nur vorübergehend ins Stocken
gerathen ſei Durch das Geſetz von 1881 ſei das Jnnungsweſen wieder
in erfreulichen Gang gebracht im diesſeitigen Regierungsbezirke
zähle man 500 Jnnungen im magdeburger gegen 200 und im
erfurter über 100 Er vertritt das Verlangen des Befähigungs
nachweiſes für alle Handwerker nicht bloß für die welche gerade
Lehrlinge ausbilden wollen damit auch der kleine Mann eine
Stellung einnehme die ihn dem Pfuſcherthume und der Sozial
demokratie entreiße Für die Arbeiter über 21 Jahre ſei die
Führung von Arbeitsbüchern viel nöthiger als für die jüngeren
weil ſich unter jenen weit mehr verwahrloſte Elemente befindenDer MNelſter müſſe wiſſen ob der Mann eben erſt von einer Arbeits
ſtätte komme oder ob er ſich ſchon Jahre lang umhergetrieben habe

aus dem Zuchthauſe oder ſonſt woher komme Das Mindeſte was
man von Arbeitsſuchenden verlangen kann beſtehe in dem Nachweiſe
wo er früher gearbeitet habe Herr Bethcke erhält nachdem die
allgemeine Beſprechung eröffnet iſt das Wort Er kann nicht zu
geben daß von Ausnahmen abgeſehen die Nothlage des Hand
werks während der Dauer der Gewerbefreiheit eine größere geworden
iſt An der Vermehrung der Wohlfahrt der Annehmlichkeiten des
Lebens nehme auch das Handwerk theil Dem Wettkampf mit
anderen Ländern gegenüber ſei es bedenklich irgend ein Gewerbe
in die liſeſten eln zu ſchlagen Die Rückkehr zu den alten
Verhältniſſen ſei r ausgeſchloſſen Das Handwerk könnte
mit den fakultativen IJnnungen zufrieden geſtellt ſein Er würde
We damit einverſtanden erklären wenn die außerhalb der JnnunStehenden W ihren Koſten herangezogen würden Ferner e

er auf die Schwierigkeit eine Grenze zwiſchen Handwerk u
roſig zu finden hin dit dem Prüfungszwange

für ſolche Handwerke bei denen Leben und Geſundheit Anderer
auf dem Spiele ſteht könnte er ſich befreunden wagt aber kein
abſchließendes Urtheil abzugeben Herr Präſident von Dieſt
äußerte ſeine Freude daß die Kammer in verh e reit zu ſo be eutenden Ergebniſſen gelangt ſei keine andere ſei
chon ſo weit gekommen wie die des h Bezirks Die
eichskommiſſare haben zu den Verhandlungen über das Jnnungs

weſen deshalb geſchwiegen weil die Regierung ſelber mit ihren
Entſchließungen noch nicht fertig iſt und erſt die Gewerbekammern
n will h er die Erfolge des Jnnungsgeſetzes von 1881

ſelbſt laſſe ſich och nicht viel ſagen dazu ſetſes du nen Seit
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ſei er in tung der Kommiſfiwusanträge bemüht
Handwerkerſtand in dieſer Weiſe ſeine Jntereſſen vertrete

werde er ſeine Wünſche immer mehr befriedigt ſehen Ge

40 Jahren der Richtung der Kommi
Wenn der

enenfelne große Zufriedenheit über den Aus

W un rHuſſchmiedprüfungen thätigen Kommiſſionen es beFeglermn re d arbeiten unter den als St
beſtellten Thierärzten gut Auf die
bach wegen der Zwangsprüfung für

i in 35 Be
othwendigkeit orArbeitsbücher bemerkte der Herr Präſi

Frage des Miniſters

recht befriedigend ausgefallen ſind Durch
miteinem Schlage der ehrliche Mann vom

andwerke bewilligt werden

andere Wer andere lehren wolle
err Sitte verwahrt
onderintereſſen

den Handwerkern geſtellt welche feſten Grund unter ſi

bar aber die Mittel und Wege noch nicht klarNun wurde in die Beſprechung des erſt en A ntrages
und Lehrlingsbildung

von der Mehrheit an
eingetreten der Befähigungsnachweis
mit einander verbindet Er wurde
genommen und lautet Diejenigen Gewerbetreibenden

Recht erlangen wollen

erbringen t SeDer zweite Antrag der grundſätzlich den Beſähignugsnachweis erſerberte ſich aber wenn keine Meinung für dieſe Aus

dehnung wäre auf die Baugewerbe beſchränken wollte erfuhr
tebhafteren Widerſpruch Hr Reidel machte auf die Trag
weite dieſes Antrages aufmerſam und auch Hr Bethcke meinte
man könne ihn in ſeinen Folgen nicht überſehen Hr Oehmicke
meinte man dürfe nicht auf einmal ſo weit gehen Wenn ſich
jemand von einem Handwerke ohne vorgängige Prüfung
nähren wolle möge er s thun aber Meiſter ſolle nur
der ſein der ſich als Meiſter erwieſen Die Herren Buſſe
und Zander ſprachen für die volle Annahme der Anträge
jener weil die Kammer nur die allgemeine Richtung ohüe Ueber
grgis auszuſprechen habe dieſer weil es ein Unrecht ſei jenen

achweis nur für einen Theil des Handwerkes zu fordern die
kleinen Leute aber zurückzuſtoßen Herr Graf Wiütziugerode
meinte das Zuviel des Antrages müſſe ausgeſchieden werden damit
das Uebrige auch dem Gegner annehmbar erſcheine Herr Hall
bauern bemerkte da der Handwerker als Meiſter eine größere
Verantwortung dem Publikum gegenüber auf ſich nehme v könne
man wohl eine Abänderung des Antrages im Sinne Oehmickes
annehmen Herr Sitte bezeichnete als Kern der Anträge nicht
den Flicker unter den Meiſter zu bengen ſondern zu ver

hat daß das Haundwerk für das Kapital tagelöhnere
achdem nach einer noch weiter geſponnenen Beſprechung

der allgemeine Befähigungsnachweis mit 20 gegen 16
Stimmen abgelehnt war wurde der Antrag in ſolgender
durch den Oehmicke ſchen Zuſatz abgeänderten Faſſung faſt ein
ſtimmig angenommen Diejenigen welche ein Handwerk
unter einer Meiſterfirma ſelbſtändig betreiben wollen

daben den Nachweis der Befähigung durch eine Prü
ſung unter Aufſicht der Staatsbehörde zu erbringen
event zum ſetbſtändigen Betriebe derjenigen Hand
werke welche wenn ſie von Nichtbefähigten ausgeübt
werden Leben Geſundheit oder Eigenthum des Publi
kums oder der darin beſchäftigten Arbeiter gefährden
iſt der Nachweis der Befähigung erforderlich

Der Antrag über die Verallgemeinerung der Arbeitsbücher
für alle im Handwerk Beſchäftigten wurde in der vorgeſchlagenen
gen angenommen Der Antrag Töpfer auf Einführung von

rbeitsatteſten wurde entſchieden bekämpft da es auch manche bös
willige Meiſter gebe Fakultative Arbeitsatteſte Oehmicke s Vor
ſchlag hatten nur 15 Stimmen für ſich Endlich wurde auch die
früher genannte Reſolution angenommen
Die Beſprechung über den Hauſirhandel hielt die Kammer

nicht lange auf Hr Roth hatte den Bericht übernommen
Die Kommiſſionsanträge früher ſchon in dieſen Spalten mit

etheilt wurden mit geringen Aenderungen angenommen Herrn
rof v Die war es lieb feſtzuſtellen daß die Kommiſſion zu

einem ganz ähnlichen Ergebniſſe gelangt ſei wie er ſelbſt als er
die Verfügung von 1882 über den Hauſirhandel erließ Durch
dieſelbe wird der Hauſirhandel von Ausländern auf wenige be
ſtimmte Waaren begrenzt und die Zahl derjenigen Drehorgel
ſpieler Muſikbanden Carrouſſelbeſitzer Glücksbudenbeſitzer welche
nicht dem Regierungsbezirke angehören auf den Ausſterbeetat geſetzt
Ge werbeſtenerermäßigungen ſollen danach nicht gewährt und die
von anſäſſigen Gewerbetreibenden gezahlten Steuern zu Grunde
gelegt werden Auch über die Landplage der Zigeuner über
welche die Kommiſſion ſich beſchwert iſt erſt 1884 eine neue
ſcharfe Verfügung herausgekommen

Am Schlüſſe der Sitzung wurde ein von Herrn Riedel er
länterter Haushaltsplan genehmigt der in jährlich 6400 M
ausläuft und allerdings die vom Provinziallandtag vorläufig
bewilligte Summe erheblich überſteigt

Probviuzial Nachrichten
Der Nachdryck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Dommitzſch 28 März Geſtern hielt der hieſige Vor
chuß Verein eing Gen ſeine Generalverſammkung und

zwar wurde mit dieſer das erſte 25 jährige Wirken des Vereins
abgeſchloſſen Zur Tagesordnung ſtanden 1 r n
Genehmigung der auf 8 vorläufig ſteh ten Dividende un
Srtheilung der Entlaſtung 2 Wahl dreier Aufſichtsralhsmitglie
der und 3 Antrag Walther und Genoſſen Berathung über die
in der vorigen Generalverſammlung erfolgte Feſtſetzung eines
Minimaleinkommens für Vorſtand und e nd über
ſonſtige Vereinsangelegenheit Aus dem der Verſammlung vor
liegenden Geſchäſtsberichte geh r daß der Umſatz im ver
ftoſſenen Jahre 1,860,209 60 Mk betrug An Nettoeinnahnme
verzeichnet der Bericht 29,692 57 Mk von welcher 4200 Mk als
Gehälter für Vorſtand und Aufſichtsrath 9247 50 Mk für die
Dividende zu 8 1000 Mk für den Reſervefonds und 2024 28 Mk
zum ReſtZinſenkonto hre ſind Dividende und Entlaſtungs
den wie beantragt genehmigt Die drei ausſchei
denden Mitglieder des Aufſichtsraths wurden wiedergewählt r
in der letzten Verſammlung noch nach Erfüllung der Tagesordnung
gefaßte Beſchluß das M wen betreffend würde gern
wieder aufgehoben ſo daß der Vorſtand und Aufſichtsrath nach
wie vor 250 des Reingewinns als Gehalt beziehen Eine Zuſammenſtellung aus dem Geſchäftsleben der verſioſſenen 28 Jahre

welche jedem Mitgliede ngebendigt wurde bringt des Jntereſſanten
aviel hier ſei nur erwähnt er Verein in dieſer Zeit einenGVeſammtum atz von 57,339 475 36 Mk hatte Ausgeſchieden m

im vorigen Jahre 50 eingetreten 40 Mitglieder ſo daß die Zahl
derſelben am Jahresſchluſſe 739 beträgt

b Sangerhauſen 27 März Geſtern wurde hier unter

m 7 ehe e vart nen a distag abgehalten Lebhaftes Jntereſſe wendete mAntrage des Kreſsansſchuſſes auf Kurt
parkaſſe zu Sejt 1879 iſt wied g Ken e

Warkafſe zu Seit 1879 iſt wiederholt im u ien e Frage erörtert worden Mit d Feol ußückſicht auf die bedeuter

genüber
welche Staatsprüfungen für das Handwerk verlangen äußert ziſchlagen Aus Anlaß des Beſt x fall der neulichen W i März v die köni

rung der Maurer und Zimmererlehrlinge Auch die bei den
ſtehen deren im

ahy

g gar m ee des diesſeitigen Bezirkes faſt unisono die
jeſer Prüfungen hervorgehoben Bezüglich dere a den daß ſie aus den

Kreiſen der Wandernden ſelbſt gefordert würden und daß die Ver

ſuche der e e tigen h rer rine einzuſühren in der kurzen Zeit die ſeitdem ve m bereiv dige ſ die Arbeitsbücher laſſe ſich
Berufsbettler unterſcheiden

Man möge endlich doch von der grauen Theorie ablaſſen und zum
grünen Lebensbaum zurückkehren Herr Riedel meint was ſich
mit dem Wohle der anderen Erwerbszweige vertrage müſſe dem

Er hält den Beſähigungsnachweis
für ſolche die Lehrlinge ausbilden für keine Ungerechtigkeit gegen

müſſe ſelber gelernt haben
as Handwerk gegen den Vorwurf der

Jene Forderungen würden am men W
haben

Herr Graf Wintzüingerode fand das Ziel der Anträge hochacht

T das Lehrlinge auszubilden haben den Nachweis der Befähigung zu

der im Kreiſe ſchon beſtehenden Sparkaſfen und derfür e G diente ungünſtigen Zeitlage wurde es indeß ſtets

bin dem Kreistage die Errichtung einer Kreisſparkaſſe vor
Beſchluſſes des Abgeorduetenhauſes

März enach Möglichkeit d wirken daß in allen en dere eSparkaſſen errichtet werden durch welche
ſowohl der Sparſum gefördert als auch dem geſunden Kredit
bedürfniſſe der kleinen Beſi Rechnung getragen werden kann,
hat der Herr RegierungsPräſident verfügt die Frage wegen
Errichtung einer Kreisſpäarkaſſe erneut zu prüfen Der Kreis
pansſchuß hat ſich dafür erklärt Jm geſtrigen Kreistage wurde
die Vorlage mit 20 gegen 7 Stimmen angenommen Im Kreiſe
beſtehen bereits Sparkaſſen in Sanugerhauſen Artern und Kelbra
Der Reſervefonds beträgt in n 7 55,827 M in Artern
142,822 M in Kelbra 29,511 M Der Kreishaushaltsetat wurde mit 200,000 P im Ordinarium und 141,200 M im
Extraordinarium feſtgeſtellt Die Kreisſteuern betragen für 1887/88

von der Gewerbe Grund und Gebäudeſteuer
K Erfurt 28 März Am Sonnabend früh führen von den

Bahnmeiſtereien Gotha Wandersleben Dietendorf Erfurt undVieſelba egen 6009 Arbeiter der durch entgleiſte Güterzug
wagen ſtark beſchädigten Bahnſtrecke zwiſchen Dietendorf
und Biſchleben zu Die Reparaturarbeiten gingen ſo flott vor
wärts daß bereits am Abend der Betrieb auf der etwa 3000 m
langen Strecke wieder aufgenommen werden konnte Auf der
Reiſe nach Berlin hatte eine Gräfin eine Broſche verloren Der
Bahnarbeiter Wolf aus Biſchleben fand das Werthſtück das ein
Jnwelier auf 20,000 M ſchätzte und ſandte es der Eigenthümerin
zu Eine gute Belohnung für den redlichen Finder wird hoffent
lich nicht ausbleiben

An der Gärleb ſchen Privat Realſchule in Leipzig
fand am 21 d unter Vorſitz des Hrn Schulrath De Hempel
die Reifeprüfung ſtatt Sämmtlichen Geprüften konnte das

an und die Berechtigung zum einzährig freiwilligen
Militärdienſt ertheilt werden

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Landwirthſchaftsrath

Bericht der Saale Zeitung
422 t Berlin 29 März

Jm großen Saale des Architektenhauſes begannen heute vor
mittag die Verhandlungen der fünfzehnten Sitzungsperiode des
Deutſchen LandwirthſchaftsRathes RitterſchaftsDirektor Abg
v Wedell Malchow der die Verhandlungen leitete eröffnete
die Verſammlung indem er darauf hinwies welch großes Glück
dem deutſchen Volke beſchieden worden ſei daß Gott der Herr
die Gade gehabt habe
voller Friſche und Geſundheit ſeinen 90 Geburtstag erleben zu
laſſen Möge es dem allgütigen Gott gefallen uns unſeren ge
liebten Landesvater noch recht lange bei voller Geſundheit zu
erhalten Nunmehr erſuche ich Sie mit mir in den Ruf ein
zuſtimmen Se Möajeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und König
die dentſchen Bundesfürſten und die freien deutſchen Städte leben
hoch Die Verſammelten erhoben ſich und ſtimmten dreimal
lebhaft in dieſes Hoch ein Der Vorſitzende theilte alsdann
mit daß er ſämmtliche Bundesraths Mitglieder verſchiedene
Miniſter die Mitglieder des Deutſchen Reichs Geſundheits
amtes 2c zu den Verhandlungen eingeladen habe Ein großer
Theil dieſer Eingelagdenen haben ihr Erſcheinen zugeſagt Bisher
ſeien erſchienen Geh Ober Reg Rath D v Heydebrand und
der Laſa vom landwirthſchaftlichen Miniſterium der braun
ſchweigiſche Miniſter Frhr v Cramm und Geh Reg Rath
Prof D Sell vom Reichs Geſundheitsamt Den erſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete das Hagel Verſicherungs
weſen Der diesbezügliche Referent Oekonomie Rath Schoſſer
Kirchberg befürwortete die Annahme folgender Reſolution

Antrag der Kommiſſion
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen

Jn Erwägung
daß der Beſchluß der IV Plenarverſammlung bezüglich des

Hagelverſicherungsweſens erfreulicherweiſe zu ſachlichen und
klärenden Erörterungen über die im Hagelverſicherungsweſen
noch nnbefriedigt gebliebenen Bedürfniſſe geführt hat

daß aber dieſe Diskuſſionen und Erwägungen naturgemäß
noch nicht als abgeſchloſſen zu betrachten ſind

daß endlich die Beurtheilung darüber ob und wo dem land
wirthſchaftlichen Bedürfniſſe durch die beſtehenden HagelVer
ſicherungsinſtitüte nicht genügt wird den JntereſſentenVer
tretungen bezw einzelnen Landesregierungen vorbehalten bleiben
müß und demgemäß auch dieſen die weitere Initiative zur
event Errichtung öffentlicher Hagelverſicherungsanſtalten zu

überlaſſen iſt ehält der Deutſche Landwirthſchaftsrath ſeinen vorjährigen
Beſchluß aufrecht und beauftragt ſeine ſtändige Kommiſſſon
für das Verſicherungswefen die fernere Entwickelung dieſer
Frage fortlaufender Beobachtung und Erörterung zu unter
ziehen auch der nächſten Plenarverſammlung darüber Bericht
zu erſtatten

Der Beſchluß der vorjährigen Generalverſammlung lautete
Es ſind in denjenigen Staaten und Provinzen in denen

durch die beſtehenden Hagelverſicherungsinſtitute dem landwirth
ſchaftlichen Bedürfniß nicht ſenrgt iſt öffentliche HagelVer

ſicherungsanſtalten mit gegenſeitiger Schadenübertragung ins
Leben zu rufen

Der Referent bemerkte Es liege dem Landwirthſchaftsrathe fern
r der Hagelverſicherung anzuſtreben Ebenſo

wenig wolle der Landwirthſchaftsrath die jetzt vorhandene über
große Konkurrenz durch neue Anſtalten vermehren Wo genügende
Gelegenheit zur Hagelverſicherung jetzt ſchon vorhanden ſei werden
neue Anſtalten nicht entſtehen und es werde ſich nur um die Um

der vorhandenen Jnſtitute handeln Wo aber wie in
üddeutſchland Mangel an Konkurrenz vorhanden ſei könne die

Neubildung ſolcher Einrichtungen wie Baiern zeige nur von Segen
ſein Ueberall ſollen die kommunalen Anſtalten nicht zur Unter
bietung und zur Schmälerung der Privat Geſellſchaften dienen
Man erwaorte von ihnen nur daß das für das Gedeihen der
Land wirthſchaft ſo wichtige Gewerbe der Hagelverſicherung von
der ungeſunden Entwickelung welche daſſelbe eingeſchlagen
habe ab und wieder voll in die ihm naturgemäß gebührenden
gemeinnützigen Bahnen hingelenkt werde Der Referent wies im
weiteren die gegen den vorjährigen Beſchluß des deutſchen Land
wirthſchaſtsraths gemachten Vorwürfe zurück und bemerkte ferner
daß der vom Landwirthſchaftsrath ausgeſprochene Grundſatz

Decentraliſation in der Verwaltung und CEentraliſation im Riſiko
der wichtigſte ſei beweiſe das Vorgehen der größten Hagel
verſicherungsanſtalt der Norddeuntſchen welche neueſtens durch
die Gründung von ren einen bedeutſamen Schritt
zu dem Wege der Decentraliſation der Verwaltung gethan

abe
Der Korreferent Oekonomierath De Nobbe Niedertopfſtedt
n das Bedürfniß zur Errichtung öffentlicher Hagelverſich
nſtalten nicht für nachgewieſen Jm übrigen erklärte er ſich mit

der vorgeſchlagenen Reſolution einverſtanden
Es ſprachen noch Rittergutsbeſitzer Seiler Noßwitz Ritter

dri Rper v Oe berLangenau v tittergutseſitzer v Heyne Weimar die ſämmtlich das Bedürfniß für Er
richtung öffentlicher Hagelverſichernngsanſtalten in Zweifel LPemnWährend jeſer Debatte erſchienen Ober Regierungsrath Dr Thiel

yom landwirthſchaftlichen Miniſterium ind Ober Regierungsrath
Wo vom bairiſchen Miniſterium für Handel und Landwirth

r erſchien auch der Miniſter der Landwirthſchaft
Sie dachte Mntet aminln

uciuden e e ch etwa

erſuchen

56 Proz von der Klaſſen und Einkommenſteuer und 28 Proz R

erungs Beifall

n

kö

lebhafterer als der Druck der auf

ſprechen noch immer nicht gewichen iſt Trotz der ho

Spirſtus Stärke und Zucker ſind

zeichnen Es werden in dieſen Gewerben kaum 45 Proz des

als das Ende dieſer Kriſis noch nicht abzuſehen iſt und die
Mittel wie dieſer Kriſis zu begegnen auf
Schwierigkeiten ſtößt Es braucht nicht extra betont zu werden
daß ſowohl die preußiſche als anch alle anderen

egierungen dieſer Lage der Landwirthſchaft ihre volle Aufmerk

handen

muß Jn dieſem Sinne m erlaube ich mir
Lebhafter Benſall

trag das Hagelverſicherungsweſen betreffend zur Annahme

Lage der deutſchen Landwirthſchaft Graf v Lerchenfeld
Köſering äußerte ſich hierüber etwa folgendermaßen Jm Süd
oſten Europas namentlich in Ungarn habe der Raubban all
mälig ſein Ende erreicht Man müſſe ſich dort ebenſo gut wie

ausgedehnte Länderſtrecken dem Raubbau dienen Bezüglich d
Konkurrenz des Auslandes müßten wir auf dem Standpunkte der
Zollgeſetzgebung bleiben

reich für den Getreidezoll eingeführt habe nicht aber dürfen wir

Durch Belehrung und Bildung von Genofſenſchaften la
noch viel erreichen Beifall eRittergutsbeſitzer Abg D v Frege Abtnaundorf

erforderlich die Frage zu erwägen

Es handelt ſich dabei um die öffentlichen Abgaben ſpeziell um

mobile Vermögen ſtärker herangezogen wird gegenüber
JmmobiliarVermögen Allein in nächſter Zeit iſt auf eine Er
mäßigung der Grundſteuer nicht zu rechnen Dagegen iſt die
noch immer nicht zum Abſchluß gelangte rationelle Geſtaltung des
EiſenbahntarifSyſtems möge und mit allen Kräften zu erſtreben
Ferner empfiehlt ſich eine Bekämpfung der internationalen Kon
kurrenz Beſſerung der Kreditverhältniſſe in der Landwirthſ
Beſchränkung der Solidarhaft deshalb unter ſtaatlicher Au

und Loslöſung der Reichsbank von ihrer halboffiztöſen Verbindung

mit der haute finance iptprodiwürde vhne die Zollreform von 1879 und 1885 woch weit niedriger
ſein als es gegenwärtig iſt Es iſt daher zum mindeſten eins
Erhöhung der Zölle auf Oelſämereien ferner auf Schweine und
und Schweineprodukte und anderem Vieh erforderlich Die
neuen großen Einnahmen welche das Reich aus Zucker und
Spiritus ſich verſpricht werden auch wieder auf die Landwirth
ſchaft am ſchwerſten drücken Noch immer fehlt eine ernſte
Prüfung inwieweit dieſe Zölle auf die Konſumtion übertragen
werden könnten e

von den verbündeten Regierungen Der Rath der Produktions
Einſchränkung kann der Landwirthſchaft niemals mit derſelben
Berechtigung gegeben werden wie der Jnduſtrie Hand in Hand

ſchaft das gegenwärtige Zoll Steuerſyſtem u ſ w auszubauen
wenn die Kriſis überwunden werden ſoll Lebhafter

eifall
Rittergutsbeſitzer v BembergFlamersheim bezeichnete die

Grundſteuerbelaſtung als eine auf die Dauer nicht zu ertragende
Wenn die Erlaſſung derſelben aus finanziellen Gründen nicht
möglich ſei dann empfehle ſich eine Ueberweiſung an die Kom
munen um auf dieſem Wege eine kommunale Entlaſtung des
Landwirths herbeizuführen Die internationale Konkurrenz werde
man nicht beſeitigen können es empfehle ſich daher die Bekämpfung
der durch dieſelbe hervorgerufenen Schäden durch Zölle Vor allen
Dingen empfehle ſich eine Prüfung auf welchen Bodenarten inten
ſiver auf welchen extenſiver Betrieb anzuwenden ſei Es werde doch
nur immer zweierlei geben entweder intenſiver Betrieb Anwendung
aller Kräfte und möglichſt große Produktion oder tkoſtenloſe
Wirthſchaft und ſchmälere Erträge e Aſprüche des Landwirths an das Leben zu hoch und der üppige
Landwirth müſſe erſt wieder etwas än die Seite

durch die Einwirkung des Weltmarktes der Landbeſitz gering
werthiger als früher geworden ſei tdadurch falſch Es werde vielfach mit großem Leich ſinn an die
Bewirthſchaftung der Betriebe herangegangen und dadurch viel
Unheil erzeugt n

Oekonomierath Schumacher Zarchlin in Mecklenburg beſprach
in eingehender Weiſe die Erſcheinungen aus denen derallgemeine Nothſtand hervorgegangen ſei Es empfehle ſich die
Prüfung der Frage auf welche
mindert und die Erträge erhöht werden könnten und ob nicht
eine Erhöhung der Getreidezölle vielleicht noch nothwendiger ſei
als eine Erhöhung der Viehzölle und die Dnrübrung eines Woll
u endlich dürſte ſich eine Ausdehnung der Landeskultur
kentenbanken empfehlen
Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Er müſſe zunächſt be

merken daß die Getreidezölle von großem Nutzen waren da ohne
riſis uoch bedeutend grdieſelben die land wirthſchaftliche Kriſis deut

wäre Der Rath eine Bilanz herbeizuführen ſei leicht gegeben
aber ſehr ſchwer auszuführen empfehle günſtigere Tariffätze
für land wirthſchaftliche Produkte de ſei eine Erhöhung der
Getreidezölle nothwendig Ganz beſonders für Mais und Gerſte
ſeien die Zölle noch viel z rig Ungarn ernte 14 Tage früher
wie Deutſchland dieſer Umſtand bewirke es daß wenn Deutſch
land ſeine Produkte auf den Markt bringe dieſer von der
ungariſchen Produkten ſchon überſchwemmt ſei Der Redner be

fürwortete ferner die erhöhte Spiritus und Zuckerſteuer von
anz beſonderem Vortheil würde aber eine Konſumſteuer für die
andwirthſchaſt ſein Endlich wendete ſich der Redner gegen die

Raiffeiſen ſchen Darlehnskaſſen und empfiehlt dahin zu wirken daß
die kleinen d re um dieſelben vor dem Wucher zu ſchützen
ſich L landwirthſchaftlichen Kredit Jnſtituten zuzüw

eifall
Gutsbeſitzer Frhr v Crailsheim Amerang in Oberbaiern

befürwortete die n des Tabak und Bran in
geh Dadurch könne der Landwirthſchaft am eheſten ge
olfen werden
Es ſprach noch Rittergutsbeſißer SeilerNoßwit in Sachſen

a e z v Ken ſron mit r reeigneter Vo üglich dieſer Frage z cd en lung an gen v woch vormittag 9 Uhr
vertagt Tageso 1 die Frage2 die ren anen des landwirthſchaftli Kreditweſens

nigl Staatsregierung zu begrüßen und Jhren Verhandlungenden beſien en zu wünſchen Je An nan
e Landwilaſtet ſeitdem ich das letzte mal die Ehre hatte zu zue Zone

auf land wirthſchaftliche Produkte ſind die Getreidepreiſe weſentlich zurückgegangen und die ſandiniſcheſthe Genrree wie

t auf einem Preisnivean anFriongt wo jedes Proſperiren unmöglich geworden iſt Es ſind
in dieſer Beziehung in ganzen Länderſtrichen arge Kriſen zu ver

ſamkeit ſchenken und bemüht ſind ſobald als möglich eine Beſſerung
herbeizuführen Wie traurig aber auch die Lage der Landwirth
ſchaft ſein mag ſo iſt keineswegs Urſache zum Verzweifeln vor

nden Regierung und Landwirthſchaft treibende Bevölkerung
müſſen ſich verbinden um die ſchwere Kriſis zu überwinden Die
deutſche Land wirthſchaft wird leben und gedeihen ſie e

ie zu be
grüßen und Jhren Verhandlungen den beſten Erfolg zu wünſchen

hier gegen die Konkurrenz des Auslandes ſchützen Die gefähr
lichſten Gegner ſeien Judien und Amerika woſelbſt noch immer

e

ſtehende Theilhaft Genoſſenſchaften Reform des Reichsbankweſens

Vielleicht ſeien auch die An

eſchoben
werden Man dürfe ſich dem Gedanken nicht verſchließen daß

Gutsübergabeverträge

a

Reinertrages erzielt Dieſe Thatſachen ſind um ſo betrübender

intmer griſßere

deutſchen

Nach noch kurzer Debatte gelangte hierauf der mitgetheilte An

Den folgenden Gegenſtand bildete die Berathung über die

g b Vielleicht könne es auch in Frage
konmmen ob wir nicht auf die Sätze herauf kämen welche Frank

durch einen wirklichen Schutzzoll die fremden Waaren r crebtg
e

l reg ateder Kriſis der deutſchen Landwirthſchaft iſt es in erſter Reihe
wie ein Gleichgewicht der

Einnahmen und Ausgaben des Landwirths wieder herzuſtellen iſt

die nöthige Steuer Reform und da iſt zunächſt zu betonen daß
Se Maj den Kaiſer und König in bei der Reform der direkten Steuern in erſter Linie das

Das Preisniveau unſerer Hauptprodukte

Jn dieſer Beziehung erhoffe ich baldige Hilfe

mit den verbündeten Regierungen muß die deutſche Landwirth

Die Ertragsrechnung werde

eiſe die Produktionskoſten ver

z e 7



h lgt verwendet der

e
der des Rnha
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dern r e der erſten drei Monate ihres J eſtehens n m Fentrifu l Cuba 8 Javazutker 137 ſtetig Rüben er De s 250 4 M per 60 Stic h er

inbare Ergebniſſe gehabt es ſind Tele ntwerpen 28 März Rübenzucker Sofort 26 28 März elegr Speck S
ſendungen aufgeliefert worden bei d gramme ind KRohrpeſt ſein e e r er ce g Fres Okt Dez 26 7n ihren d Rachtzeit 280 u e New ort 28 März Telegr er ger Muscovados Le ſ Kgl Sächſ Leipziger Vörfe vom 29 März
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e n en u r chnitts W w Gungee n e re du r a Mon 7 29 150l DuxBod m Pr 150,00 GWaaren und Produktenberichte April Mai 38 S an J bis 381 bis 37 7 vis St drz Joſ 134,006 22/ KelteElbſ Gej Akt 22
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rn t
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